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5oolo0ifyje Vorträge
oon ßeinrich 2Seber, Gberrealfchüler

2)er Sïïenfch.
(Schluf).)

£Der SHenjch ift fo3ufagen ein Clebertier und

als folches auch geneigt, alles 3U übertreiben.

Gr hapt heftiger als alle anderen Siere und

manchmal aus den fonderbarflen ©runden,
roie 3um Seifpiel im jehigen 2(riege haffen
oiele neutrale 2Henfchen die eine Gehe der

kriegführenden nur, um der anderen gefällig

3u fein. Sr liebt ebenfalls intenpoer, aber

oor allem pch felbft. Gr führt die blutigjîen
2<riegeund erpnnt dieunpnnigPen 21Zordroaffen,

um feine Srüder 3U oertilgen. Gr hat ein

©eroiffen, roomit er oerfchiedene Religionen

gegründet hat, aber nicht um felbp glücklich

3U roerden, fondern um Andersgläubige
unglücklich 3U machen. Gine befördere Gigen-
fchaft des TRenfchen ip feine GelbPgefälligkeit.
Gr nennt pch P0I3 der ßerr der Gchöpfung".
3n geroiffer ßinpeht ift er es auch. ü)as

meipe, roas er tut, gefchieht entroeder aus
Gitelkeit oder um irgend 2Ippetit 3U befriedigen.
2Benn er ein neues Gpiel3eug gemacht hat,
nennt er es P0I3 eine Grfindung. Gs gibt
2ïïenfchen, die für ©eld fogar ©rammophone
herftellen, um andere 3Renfchen damit 3U quälen.

3er 2ÏÏenfch ip fehr neugierig und roill
über alles unterrichtet fein. Sas nennt er

2Siffenfchaft". 2TCan hat fogar ausgerechnet,
roie oiele 2ïïeilen den 21Zond oon der Gönne

trennen. Gb die Kechnung pimmt, roiffen
roir allerdings nicht.

Gr fpielt fehr gerne, roas bei anderen
Sieren nur der Sali ip, folange pe jung pnd.
©eroiffe 2ïïenfchen fpielen täglich, bis in ihr
greifes 2ilter karten, roas für folche, die keine

andere SBefchäftigung haben und nichts 3U er-
3ählen roiffen, oon gropem Tlurjen ip. 3ch
habe fchon fagen hören : Clnfer ßerrgott

hatte oiele 21ïenfchen gefchoffen pe

pnd aber auch danach." Gs fcheint alfo die

Qualität unter der Quantität etroas gelitten 3U

haben. Gine Ceidenfchaft, die beim 2TIenfchen

außerordentlich entwickelt ip, ip der 2Ieid.

Tlicht allein Ôulterneid (roas bei anderen

Sieren auch oorkomml), fondern 2Ieid über-

HoielLS Tlieater s Konzerte Cafes
Restaurant Waldhaus Dolder

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte i
Nachmittagstee Hausgebäck

Ilrahtcailhahn aD Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne- §
UldlllOGllUdllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

Drucksachen aller jfîrt
liefert rasch und billig

guchdruckerei Jean Jrey, Zurich

Idenl-Blutstärker
hervorragend bei Schwächezuständen

aller Art, 1584

bessert das Aussehen!
Fr. 4. in d. Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

ZÜRICH
s: Stadtttieater ::
Samstag, abends 8 ühr: ,.Das Rheingold", Oper von
Richard Wagner. Sonntag, nachm. 4 Uhr: Die Wal¬

küre", Oper von Richard Wagner.

PfauentlieaterSonntag, abends 8 Uhr: ,,Zwei glückliche Tage".

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble
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Hotel am Bellevueplatz

Stem
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal
Tel. Hottingen 49.49 |

OJ~
^Bahnhof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qr->o-7io1iT3-t- Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. ::

Opcz-IdlUdl. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.
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Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

| Grand Café ßelaPoir Scnnrnqcal

J Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drinks In unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet - Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. 4 O. STUDER

Hotel und Restaurant
Il IV I IV I CJ^ am Rüdenplatz

I CL I I M Lass nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant!

Vornehmstes

Familien'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei 1696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem '

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

Zoologische Vorträge
von kZeinricb Weber, Oberrealscbüler

Der Mensen.
(Sciiluß.)

Der Mensen ist sozusagen ein (tebertier unci

als solches aucti geneigt, alles zu übertreiben.

Er baßt beftiger als alle ancleren Tiere unci

mancbmal aus cien sonclerbarsten Gründen.
wie zum Beispiel im jetzigen Rriege bassen

viele neutrale Menscben ciie eine Seite cler

Rriegsünrenden nur. um 6er ancleren gefällig

zu sein. Er liebt ebenfalls intensiver, aber

vor allem sicb selbst. Er sübrt ciie blutigsten

Rriege und ersinnt die unsinnigsten Morclwassen.

um seine Brüder zu oertilgen. Er bat ein

Gewissen, womit er verscbieclene Religionen

gegrünclet bot. aber nickt um selbst glücklicb

zu werclen. sonciern um Andersgläubige
unglücklich zu macben. Eine besonclere Eigen»
schast cles Menscben ist seine Selbstgefälligkeit.
Er nennt sicb stolz cler t?err cler Schöpfung".

In gewisser Einsicht ist er es aucb. Das
meiste, was er tut. gescbiebt entwecler aus
Eitelkeit cxier um irgend Appetit zu befriedigen.
Wenn er ein neues Spielzeug gemacbt bat.
nennt er es stolz eine Erfindung. Es gibt
Menscben. die sür Geld sogar Grammopbone
berstellen. um andere Menscben damit zu ouä-
Ien. Der Menscb ist sebr neugierig und will
über alles unterricbtet sein. Das nennt er

..Wissenschast". Man bat sogar ausgerecbnet.
wie viele Meilen dsn Mond von der Sonne

trennen. Ob die Recbnung stimmt, wissen

wir allerdings nicbt.
Er spieit sebr gerne, was bei anderen

Tieren nur der Sa» ist. solange sie jung sind.

Gewisse Menscben spielen täglicb. bis in ibr
greises Alter Rarten. was sür solcbe. die keine

andere Beschäftigung baben und nicbts zu er-
zäklen wissen, von großem Ruhen Ist. Icb
babe scbon sagen bören : ..Unser Kerrgott

batte viele Menscben gescbafsen sie

sind aber aucb danach." Es scbeint also die

Qualität unter der Quantität etwas gelitten zu
baben. Eine Leidenschaft, die beim Menscben

außerordentiicb entwickelt ist. ist der Reid.
Nicbt allein Sutterneid (wos bei anderen

Tieren auch vorkommt), sondern Reid über-
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haupt. Ser Rlenfch ift das einzige Sier,
roelches trinkt, ohne Surft 3U haben und ipt,
ohne hungrig 3U fein. Gffen und trinken fpielen
überhaupt eine grope Rolle bei dem Rlenfchen.
2Benn ihm Rinder geboren roerden (roenn's
nicht gerade Srillinge find), be3eugen die
Beteiligten und 21noerroandten ihre öreude
dadurch, dap pe übermäpig effen und trinken.
Sasfelbe roiederholt Pch, roenn das Rind
getauft, konfirmiert, oerheiratet und fchlieplich
begraben roird. 2Senn einem Rlenfchen
etroas fröhliches roiderjahrt, trinkt er, und
roenn es etroas trauriges ip, trinkt er noch

mehr.
Ser Sichter fagt (ich 3itiere aus dem ©e-

dächtnis):

[Jm 2Z5inter trink' Ich und finge Cieder
2iu5 Sreude, dafe der Srühling nah' ijt.
5m Srühling fing' Ich und trinke roieder
21us Sreude, dafj er endlich da Ijl."

öür die 3roei anderen 3ahres3eiten ift das
Re3ept einfach. 3m Sommer trinkt man 3U-

fällig. roeil man SurP hat, und im ßerbft
natürlich roegen des Reuen". 28enn der
Rlenfch 3uoiel getrunken hat, kriegt er einen

fogenannten Raufch und gebärdet pch dann
dementfprechend. Gs foll fogar fchon
Studenten gegeben haben, die in diefem Suftande
ihre Schulden be3ahlten! Gine andere höchp
fonderbare Rngeroohnheit des Rlenfchen ip
das Rauchen. Gr 3ieht Rauch in den Rlund,
um ihn dann fofort roieder heraus3ublafen!
Rlitunter pPegen die Rlenfchen auch fonder¬

bare Spiele. Gin Ôremder fchaute in Gngland

3U, roie 3roeiund3roan3ig junge Ceute in
einer 2Biefe einem Salle nachjagten. Riit
blauroten ©epchtem, die ßaare oor Schroeip
an der Stirne klebend, routfehnaubend fielen
pe über einander her. 3n einem roüften Rnäuel
krauend, kneifend, popend und tretend lagen
pe über einander, bis fchlieplich einer abfeits
getragen rourde 3roei Rippen eingedrückt,
das Rafenbein gebrochen, die Rniefcheibe
fchief getreten! Sann rourde ein Grfab-
mann herbeigeholt und die Schlacht begann
oon neuem. Ser Rächpe, der auf die Seite
gefchleppt rourde, ftöhnte und fpie Slut in
Strömen er roar in den Riagen getreten
roorden und oerfchied bald darauf. 2Sas

1 Hotel Theater s Konzerte 1 Cafés 1
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Apollohof
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Café-Restaurant
Bestgepflegfe Küche und Keller
1805 Inh. : A. Rauch.

\\^iener(aféC(^| J PP
Limmatquai 10 * * *

Ungarlsahs Nlnatlarkapalla -Tiglloh 2 Konzert«

American Barir« Inhao« : H. AN8ER.

I + gum großen lyitfàtn + \
Rufteigaflc 8, nachft Öahnb»fplraßc
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<î. $igi. /

|Palmbofz»rJ**|
laF* 6«t bürgerlicher ~va law J
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Langstrasse
ZÜRICH 4 j;II

Seppii Huber's
Restaurant Belvédère
Bestbekannte Pension nächst den Hochschulen

Cutmannstrasse 19 Telephon 9634
Schöne Zimmer mit guter Pension von Fr. 4.50 an

Gesellschafts-Zimmer Billard
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Bierhalle iM Limmatquai Nahe Bahnhot
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Bekannt dir grosse Behaglichkeit - Exquisite fein« Kieke
Prima Weine Jan. Ephraim

BBadeanstalt
25 Mühlegasse 25

Jiininh 4 Alle Arten Bäder, meI/Uiluii M vorzüglich eingerichtet.

5 Min. vom Haupt¬
bahnhof.

Tramstation.
Tel. Höningen 3202

Vegetarierheim Zürich
Sihlstr. 26/28, vis-à-vis St. Annahot
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: N. Hiltl

Restaurant Concordia"
Forohstrasse 108 Ziirioh 7 Teleph. Hottingen 1679

Schöne Gartenwirtschaft. Reelle Weine
ff. Hürlimann-Bier. CS" Neu renoviert!

Aufmerksame B »dienung. Es empfiehlt sich bestens
E. Weapi ¦ aruber. 1849

Café-Restaurant z. Zfilirlnser
Miihlegssse Zärlcb I Zähringerstr.

Qute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller.

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.
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Die heftigsten
Kopfschmerzen,

Migräne'nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minuten

durch dss
Migränepulver

Msrke BASA. Schachtel i 1 Fr.
Alleinversand durch die Schwanen-
Apotheke Baden (Aarg.) 142«

Auskunftei
Prudentia

& Lendi A.-G.
Neuenhofstr. 12, Ziirioh 1

(Gegr. 1894)

Besorgt Auskünfte
aller Art.

Beste Referenzen.

^M^itf(tvtett "*'erf p-ompl unö- biu
brucherei 3ean &"t> in Süritti.

inzelnummern *, nebelspalter" z» ?o ei«.

in Buchhandlungen, Kiosks und bei den $tra$$enverkäufern zu beziehen!

baupt. Der Mensen ist clas einzige Tier,
welches trinkt, okne Durst zu kaben uncl ißt.
okne kungrig zu sein. Essen und trinken spielen

überbcmpt eine große Rolle bei clem Menscken.
Wenn ikm Rincler geboren werclen (wenn's
nickt geracle Drillinge sincl). bezeugen clie

Beteiligten unc! Anverwandten ikre Sreucle cla-
clurck. claß sie übermäßig essen und trinken
Dasselbe wiederkolt sick. wenn das Rind ge-
taust, konfirmiert, verkeiratet und sckließlick
begraben wird. Wenn einem Menscken et-

was sröklickes widersäkrt. trinkt er. und

wenn es etwas trauriges ist. trinkt er nock
mekr.

Der Dickter sagt (ick zitiere aus dem Ge-
däcktnis):

Im Winten trink' icn unci singe Liecier
Aus Sreucle, ciasz cier Srüliling nak' ist.

Im Srükling sing' Ich unci trinke wiecier
Aus Sreucle, ciah er encMcii 6a ist."

Sür die zwei anderen Iakreszeiten ist das
Rezept einfach. Im Sommer trinkt man
zufällig, weil man Durst kat. und im kZerbst

natürlich wegen des Reuen". Wenn der
Mensch zuviel getrunken kat, kriegt er einen

sogenannten Rausch und gebärdet sich dann
dementsprechend. Es so» sogar schon
Studenten gegeben Koben, die in diesem Zustande
ikre Schulden bezakiten! Eine andere kochst

sonderbare Angewonnneit des Menschen ist

das Rauchen. Er ziekt Rauch in den Mund.
um ikn donn sosort wieder kerauszublasen!
Mitunter pflegen die Menschen auch sonder¬

bare Spiele. Ein Sremder schaute in England

zu. wie zweiundzwanzig junge Leute in
einer Wiese einem Balle nachjagten. Mit
blauroten Gesichtern, die Kaare vor Schweiß
an der Stirne klebend, wutschnaubend sielen
sie über einander ber. In einem wüsten Rnäuel
kratzend, kneifend, stoßend und tretend lagen
sie über einander, bis schließlich einer abseits
getragen wurde zwei Rippen eingedrückt.
das Rasenbein gebrochen, die Rniescbeibe
schief getreten! Dann wurde ein Ersah-
mann berbeigeboit und die Schlacht begann
oon neuem. Der Räcbste. der ous die Seite
geschleppt wurde, stöbnte und spie Blut in
Strömen er war in den Magen getreten
worden und verschied bald daraus. Was
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Ruttelgasse S, nächst Sahnhe-fslraße
îî Anerkannt billigstes Zrühstücks-Nestaurantl
î Spezialität: LeberknöSel uns Schüblinge! î
îî E. Zigi. /
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I.»ng»tr««ss »»

»1

SestdellîlNiile ?«ii5ili!i nàeligt lien iioensentilen
Oulmsnnstrssss IS /rolopkon SS34

Soriöns Limmer mit guter pension von I-r. 4 SO sn
Qossllsorià-^immsr ---------i tZiilsrci

IlIIIIIUIIlIIIIIIIIIII>IIII>IIIIIIIIIIINt>IInII«W!I»IIIIIIIIIIItIIIllIIlIIIIIIIUWIiI^

t.imm»tqu»I rt»ke tZ»nnkot
»»«ntca,»,« dUNa» »»»»»

5»»>,t»r »»â »»»»«»- »>reNll>»»«i-l

I«« t». l-»?^

kvstsuranî o U o r o ï "
Leìtiî in " îî- 1 Lelc»

o
s
I

»

k-t.»aat rlir xro»»e Seosxllcdkelt L»qul»ite kela» K>eà«
priai» VVelo« ^»a. tZpdràtm

Tis/. â///?AS/7 s^ss

8inl-tr. 26/28, vis-à-vl» 8t. ^nnsnot
V«sZoî»i°î»vn»» ko»tau»»ai,î

lâsslick reicke àuswski in vor/üxlicli -ubereiteten >ìekl-
soeisen unci sriseken Lemüsen. Ksfkee, ?ee, Lkocolâcie
TU secier 7sze8îeit. là?8 là: N. «iltl

»es °U»iit Voneorllls"
koi»o>>»ti-»»»a ms z:üi»ion 7 ?etepn. Nöttingen 1679

8okàe (Zarten ^irtsous-kr,. ItssIIs Wsioe
kt. Hürliiri»i>i> -Lier. I^su renoviert!

Xnk»>»rlc»»iii» L»cU«»iill8. L» »ivoktsolt sied b»»tsii«
r. - Si-ut»»,». u»s

cllkê-ke5tMlliltî.IlillrîilSer
IVUirilexisse 2»-- ^ 1 à I ^Znrinxerstr.

Lui» «liions -u t.o»on»i«i»»nvn ?»>aï»on.
Li»»îll»»»»îljo Rkoin» au» «.om ?üi»onon Sîa»t»Ic»»«i>.

îf. Xünliinann L.»,».
8p«i!»Iitiît t.»ti«n>.« fi»vt»o au» u«ni k»nL>t»i».

l4S2 l»tIII»Mc!» lriUVSV««.!».

vie l>etttx»teii
Kopfscnmeriell,

scnvinlten n»c!i
vellixeri >Unu-

^Ixrtll»plllv«ràk, S>8>. 8cnscnt»I à I I-r.

^pvtdsli» »»cken (^.rx.) 142«

«z. i»«na, a..»?.
Xeuenkokztr. 12, ^ui»ion l

<llexr. 1894)

IZosorgt ^usicûntto
sllor /<rt.

IZosts f?osoronzion.

VìîilìîitrlìtN p^>"p^ ""à. bill
druckeret Jean Arey in Zurich.

Cilmlnumnmn à ..Nèbîlspallèk" zo à
in Sucknanaiungen. Kiosks unü bei à 5tta§§envernâufem ?u bezieften:



treiben denn diefe 2Bilden eigentlich?" fragte
der 3ufchauer bebend. Sie fpielen Ôup-
ball." erhielt er 3ur 2tntroort.

3ch habe junge Siger. ßunde, 2<ahen und

figänen mit einander fpielen fehen, diefe Siere
jlnd aber fchonender miteinander umgegangen!
2Sie gefagt, es i|ï fchroer für uns Rlenfchen,
den homo sapiens 3U beurteilen und 3U oer-
jîehen, und roie er jlch auch gebärden mag,
kann man nur fagen: (£s ifï menfehlich."

gack fiomlln

FlUcrlct

Rur die Unglücklichen haben eine Sukunft;
die ©lücklichen haben die ©egenroart.

* **
Rieht ©lück trägt Örüchte, fondern Rot.

SBahrheitsliebe ift die Roketterie der ©ei-
pigen.

* *

Sie Rechtfertigung einer Schande: P0I3

auf pe 3U fein.
*

Ser ©edanke ip die lebte 2Sahrheit, die

Sat oft Cüge.
*

Rlut ip.- Öeigheit, pch 3U 3eigen, roie man ip.

28ünfche Pnd die Stimme unferes Schickfals.

* *
*

©lückliche Rlenfchen pnd unpehtbar.
*

*
Ces kommt nie auf die Vergangenheit an,

fondern immer nur auf die Sukunft.

©enie ip ein CaPer, fagt 23al3ac. Clnd

umgekehrt? Kurl 2TCüri3er

?????????????????????????????????Q

Schneidern
Sauce

Beste Suppen- und Speisewürze

feinster Bouillon-Geschmack
Unübertroffen in Preis

und Qualität I

Verlangen Sie Offerte u. Muster von

H. Schneider
Nahrungsmittelfabrik Zürich 4 Bäckerstrasse 60

jaaaoaonDDDDnnnnnDDanaaDDDaaDnDDDo

Hotel Thealer s Konzerte Cafes
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt

Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Banernschüblinge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich A\lg. 3?*roy'.

BASEL
esfaupaijt JCun^thalle

Vornehmes Etablissement

Schönster Garten inmitten der Stadt
Täglich Künstler-Konzert

1791 Ph. Plachner, Traiteur

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.

Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Zum Greifen" *=gpBasel

Altrenommierte» itierUthat
Prima Küche I MttS I Gute Weine
1 53

Grosse Räume für
Vereine und Familienfeste

Besitzer: EMIL HUO

Grand Café Métropole, Bösel
Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. V.8-1/»!! Uhr.

gumser's lileinstube
Beim allen Badischen Bahnhof, gegenüber der Mustermesse

SPEZIALITÄT: Markgraf lerweine
:: Feine Küchen-Spezialitäten ::

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Belm Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel-Pension

Schuelzerhaus
am Gurten bei Bern
Heuerbautes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussteht
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Pussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

18
mit girma liefert
3eangren,33ud>
örucRerei,3üricf).

A. Ruchtl
Bern, Kramgasse 11

¦ ¦
Bilder-

Einrahmung

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1723

Kahlköpfigkeit, Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei dèr Erfinderin

: Frau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

1656

| Moderne Damen
§ Herren-

Schuhe

I HOCH
| au Dock" Bern,

Marktgasse 13.

f ¦HIIHIIIHIIIHIIIHIIIBIIIII

u.

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
müuzgralDeii
vis-à-vis Bellevue - Palais

1789

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

C?*1? 1659

Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz!

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen- Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Restaurant Eintracht
Brosses Konzert- Lokal ^99

Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen

ST.GALLEN
du nord srsr

Heimeliges, Im leimatscliutzstll erbautes Bier- and Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. Magdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. Lins-Stadltr.

ST GALLEN
BERN BASEL

LAUSANNE
^FABPJW IN UJ6AN0

Fabrihation u. Lager
aller Sorten

i PPO

Glacé- u.Suède-
Handschuhe

Grdonnanz- m
Handschuhe

auch gefüttert mSrössles Lager aller Sorten K
Stoff-

Handschuhe
zu billigsten Fabrih - Preisen '

HANDSCHUH-BOHNy
Zürneh

BAHNHOFSTRRSSE 51 MERKATORIUM

treiben cienn diese Wilden eigentl.cn?" fragte
der Zuschauer bebend. Sie spielen 8uh-
ball." ernieit er zur Antwort.

Icii nabe junge Tiger. Kunde. Aatzen und

tZgänen mit einander spielen selien. diese Tiere
sind aber schonender miteinander umgegangen!
Wie gesagt, es ist scliwer sür uns Rîenschen.
den komo sapiens zu beurteilen und zu
verstellen, und wie er sicn aucti gebärden mag.
kann man nur sagen: Es ist menschlich."

Jack kZamii»

Allerlei
Nur die (Unglücklichen naben eine ZuKunst:

die Glücklichen naben die Gegenwart.

Nicht Glück trägt Srüchte. sondern Not.

Wahrheitsliebe ist die Rokelterie der
Geistigen.

Die Rechtfertigung einer Schande: stolz

aus sie zu sein.

Der Gedanke ist die letzte Wahrheit, die

Tat ost Lüge.
» »

Rlut ist: Seigneit. sich zu zeigen, wie man ist.
» »

Wünsche sind die Stimme unseres Schicksals.

Glückliche Menschen sind unsichtbar.
« »

Es kommt nie aus die Bergangenneit an.
sondern immer nur aus die Zukunft.

Genie ist ein Laster, sagt Balzac. tUnd

umgekelirt? «ur, man,»

Sauce
kesto Luppen- uncl 8pvI»«vLr?o

Reinster vouiUon-Sesenmsck
Uniibei'tnotten in pi»el»

unri «ZusIiiS»!

Verlangen Lie Okkerte u. iVtuster von

I^sbrungsmittelksbrilc Iü>icn 4 ^- Lâàerstrasie SO

ls <^âL«âs

^ußrsuebrnor 8p»?isrA»llß» sus cisr 8t»clt, (Zarten-
«rirtsobskt. krirna Rauebkloisob. Lauerusobüblio^s.
LsIbstAsrâuobortou 8r>eolc. (Zuts I^ànàv^sins, Nost, nnà

Iliövsnbränbisr.
HStl. srupkisbit «iok ^.^K. I-^I^e^ >

Vornebines IZtâbUssement

Sclionstei» «Zsirten inmitten «1er Statt!
täglick tiünstiei'Konzcept

17S1 PK. ?i»lînnor, l'rsîtour

(IiZriZ5trs55? 2, Ks5«l

IZzIick zro55? rtoni?rt« - t^r8tI<l!Z55izeIrups»en- u.
5o«2i3litât«n-^n5«rnble5 :: ti/ìittsz- u. tobend -^58«n
kî«icii«i 1sz«5-Ksrt«. Inhaber rt.Ihonv >VâIcIii.

l SZ

<Z'c>s5e /?âllme /ü-
verein« unci /^imi/à/^/e

Ällml cilkê Nètwliliie. vllzel
Künstler- Konzerts dsr bsiisbtsn Kspslls
k-rot. IVIsrtini. I^gl. v. 4-6 u. -/2S-'/2l1 là.

8illii5ei''5 îâeinssube
Leim allen k-uilsotien Saknkof, gsgeniibvr osr «ustermosss

SP>rI?Itttî.irA?: Msi-kgtràtienveine
îî feine liür-nen-SpeiisütSten îî

rZsim tZabribot l'olopbon S3S

Inb. : iVIII'l'I.IIN-SI'k^UIZ

NoteI-?6N5ion

sm Lurtsn dei Lern
tlôuerbâute8 Ngu8 :: lîutilc-e
!.ac;e :: ptSclttlze rtu88lcti>
Lsn!Z nst.e7snnenuslâunc-en

Scnöne SpssiersänZe
ckgtier kur penslongre (lîutie-
unâ LriiolunjiZdeaurkllc-e)
«sn? desonâkrx xeelxnet

Pen8lonzprel5e: lâ
?r. S.30 dis t?r. 7.S0

allez lnbezrlkken
kttte Prospekte vert-inc-en
tISkI.empk.zlct, cl.Leàerln
?3mIIIe Kdcisi't.cZlclen.

fussâr^tin - Nssseuse

>Vse>isuses»se, Kern

18
mit Firma liefert
IeanFren.Buch-
druckerei.Zllrich.

a. »uvkti
konn, Xrsmxssie I>

» »

IZildsr-
klinrslimuno

oinpt'snlg ià dsi 1723

tXsnlllöpfiglielt.rlÄsrsllsfsN, 6ünnem rtssrvuons
uncl 8ckuppenbilclunLen uncl ?ur Verstärkung
cler ^VuAenbrsuen. 2u bs?iebvn bsi ààr torkln-

ävrin : k'rsu t.. >ViIcl, kern, 4 XrauiAasss 4.

IS5S

S IVIoclsr-NS llsmvn

Loiiuiis

ß »vv»
^su oook" Ke n,

ivisrlctgssss i3.
M»II»IIII«II»III»»I«II»I

össuciisr, Lis in Lilk^ ciis

vràmvrio uniß kssîsursnt
vis-à-vis ZZslisvus - ?ato.is

1789

klumpte ööllieliulix uiiieil liie xsiitt 8ài?!

:-: Osmsn-K»v»Ils :-:

Zlestaurant Lintraekt
Sro»»os tXon-or«»I.o»i»I

l^srtigs Spsissn ^u bürgsrlivnsn Proissn

VI! I^OI^I) °s7^:
IlàilW, llll gs>wzlzclil!l!zl!> erdillllöZ Vitt- »»ll Wmàm!

Quts Xüobs - it. Sobllt^ongsrtsnbior, bsil unci ciunlcol

^»Ic. IUn,-8t»<II,c.

I.^và»>>ItN-
r^blM II» turâo

l^sbriksliiin u l-sger
slle,' Lorten

î psto

i^iZiicjsillluillZ

«'ria n n s n?- M
surn gelüttert MKrn55>e5 t.->ger slier Lorten

5wss. U
^anriscnuiitz

?u blülgsten fzorik- preisen ^

lZstrirtrillr'ZIkt^Lt: St t^NNNIllruitr.,
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